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Text
Fragestellung:Gute Thoraxkompressionen sind nachweis-
lich das Schlüsselelement im Basic Life Support (BLS)
der cardiopulmonalen Reanimation (CPR). Selbst für
Laien war in den Guidelines 2000 [1] vor Beginn der
Thoraxkompressionen eine Abfolge von 7 weiteren
Schritten als Basischeck vorgesehen (Sicherheit prüfen,
Ansprechen, um Hilfe rufen, Atemwege freimachen +
Atemkontrolle, initiale
Beatmungen, Hilfe holen/Notruf, Kreislaufkontrolle). Be-
kannt ist, dass eine zu hohe Anzahl von Handlungsschrit-
ten beim Erlernen des BLS verwirrt [2]. Wir gingen somit
der Frage nach, ob das Fokussieren auf wenige prägnante
Schritte im BLS die Durchführung der Thoraxkompressio-
nen verbessert, ohne daß mehr Zeit für die Schulung
notwendig ist.
Material undMethoden:130 Studierende der Humanme-
dizin zu Beginn des 1. Semesters (keine Vorkenntnisse)
wurden in 3 Gruppen (A, B, C) randomisiert. Gruppe A
erlernte BLS nach Guidelines 2000. Gruppe B erlernte
BLS mit verkürztem Basischeck (Atemwege freimachen
+ Atemkontrolle, Notruf) gefolgt von CPR im Wechsel 15
Kompressionen und 2 Beatmungen gemäß Guidelines
2000. Gruppe C erlernte BLS nach der neuen Methode
CCC (Check-Call-Compress), d.h. ein verkürzter Basischeck
gefolgt von sog. Compression-only-CPR. Alle Gruppen
wurden an 3 Zeitpunkten (nach Erlernen, 1Woche später
und nach 6 Monaten) jeweils für 3 Minuten in CPR am
Reanimationsmodell getestet.

Ergebnisse: In Gruppe A führen nach 6 Monaten nur
12,5%der Probanden denBasischeck in korrekter Abfolge
mit allen 7 Schritten durch. In den Gruppen B und C wird
die Atemkontrolle häufiger korrekt durchgeführt und bei
allen Tests wird bedeutend frühermit Thoraxkompressio-
nen begonnen. Die Anzahl geleisteter
Thoraxkompressionen sind in Gruppe C signifikant höher
(A: 158; B: 161; C: 328). Gruppe B und C führen hinsicht-
lich Drucktiefe und Frequenz bessere Thoraxkompressio-
nen aus (Drucktiefe korrekt A: 32,5%-40%; B: 60,5%-
68,4%; C: 50,0%-65,4% // Frequenz korrekt A: 30,0%-
37,5%; B: 36,8%-52,6%; C: 38,5%-44,2%).
Schlussfolgerungen: Eine Verkürzung und Vereinfachung
des Basischecks – wie in den Guidelines 2005 [3] mitt-
lerweile zum Teil geschehen – erleichtert das Erlernen
der für das Patienten-Outcome essentiellen Fertigkeit
„Thoraxkompression“. Eine weitere Reduktion der Maß-
nahmen-Abfolge im Sinne von „Check-Call-Compress“
erscheint somit gerechtfertigt und sollte in Zukunft weiter
verfolgt werden.
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